
Schattendasein treten derzeit nanostrukturierte organi-
sche Materialien als neuartige optische und elektroni-
sche Funktionswerkstoffe heraus. Anhand der drei 
Schwerpunktthemen flexible Elektronik, organische 
Displays und organische Laser wird dieses interdisziplinä-
re Forschungsgebiet vorgestellt, dem bereits in naher 
Zukunft eine erhebliche wirtschaftliche Bedeutung 
zugesprochen wird.
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„Am Anfang war´s Käse!“ In der Geschichte des 
Kunststoffs wird ein neues Kapitel aufgeschlagen – vom 
Käsekonzentrat zum Mikrochip. Mit diesem Rückblick auf 
das Jahr 1530, in dem B. Schobinger eine Rezeptur zur 
Gewinnung einer Ersatzsubstanz für Rinderhorn als 
Einstieg in die Chemie der Kunststoffe vorstellte, eröffnete 
der Projektträger Informationstechnik des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung eine 
Presseveranstaltung unter dem Motto „Polytronik: 
Intelligenz in Plastik – Polymerelektronik für das 21. 
Jahrhundert“.

Während Kunststoffe aus kaum einem Bereich unseres 
Alltags mehr wegzudenken sind, spielten sie in der 
Elektronik und Photonik bisher nur eine begleitende Rolle. 
Abgesehen von sehr wenigen Ausnahmen wurde von 
diesem Allroundwerkstoff kaum mehr als die Eigenschaft 
der elektrischen Isolation genutzt. Aus diesem 
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Diese Veranstaltungen werden durch die freundliche 
Unterstützung der STIFTUNG NORD/LB�ÖFFENTLICHE,
der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt und des 
Braunschweigischen Landesmuseums möglich.

Weitere Termine folgen.
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9.12.2004
19:00 Uhr

Biologische Nanostrukturen 
im Kampf gegen Bakterien
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